
SCHWEBHEIM. Da ist Bewegung drin,
unübersehbar werden die Pflanzen
im Quelltopf der Aisch von der leich-
ten Strömung ergriffen. Seit Anfang
März schüttet die Quelle südwestlich
von Schwebheim wieder, voraussicht-
lich im Juni liegen neue Daten der zu
Jahresbeginn eingerichteten, zusätz-
lichen Grundwasser-Messstellen vor,
die dann Thema bei einem Runden
Tisch werden könnten.

Vorsichtig terminierte Matthias
Hirsch, Pressesprecher des Landrats-
amtes, die nächste Zusammenkunft
der maßgeblichen Fachbehörden auf
Ende Juni. Anfang März hatten sich
Vertreter der Kreisbehörde, des Was-
serwirtschaftsamtes in Ansbach und
des Bergamtes Nordbayern sowie Bür-
germeister der angrenzenden Kom-
munen ein Bild von der Wiederbele-
bung der Quelle machen können.
„Sehr schnell“ habe ein im nahen
Gipsabbaugebiet eingezogener
Damm Wirkung gezeigt, bestätigte
Hirsch. Am 20. Februar hatte das
Bergamt Nordbayern in einer Presse-
mitteilung über die Errichtung infor-
miert. Noch vor der Fertigstellung
des Damms stiegen die Pegel an den
Messstellen zwischen dem Abbauge-
biet und der Quelle.

Die Daten von diesen gehen an das
Bergamt, wohingegen die an einer
Messsonde unmittelbar über dem
Quelltopf der Aisch gewonnenen
Erkenntnisse von Mitarbeitern des
Wasserwirtschaftsamtes ausgewer-
tet werden. Die Aufzeichnungen bis

Anfang Mai liegen derzeit vor, infor-
mierte die für den Landkreis zustän-
dige Abteilungsleiterin Nadine
Wölkl, die auf Basis der Daten den
optischen Eindruck bekräftigen
kann, „die Quelle schüttet wieder“.
Erkennbar sei allerdings auch, dass
der Wasserstand zurückgeht, wenn-
gleich in einem aktuell „noch nicht
bedenklichen“ Ausmaß.

Dies deckt sich mit Beobachtun-
gen von Willi Wendzel, der nahe der
Aischquelle lebt. Üblicherweise ist
der Wasserstand im Frühjahr ver-
gleichsweise hoch, bis er sukzessive
absinkt und in den Herbstmonaten
September und Oktober am niedrigs-
ten ist, ehe er sich während der Win-
termonate wieder erholt, sagte Wend-
zel. Als die Quelle Anfang März wie-
der anfing zu sprudeln, habe sie zirka
zwei Drittel ihres sonst üblichen
Niveaus gehabt, schätzte er, seitdem
habe sich die Wassermenge weiter
verringert.

Was mögliche Gründe angeht,
kann Nadine Wölkl höchstens Mut-
maßungen anstellen, das trockene
Frühjahr könnte eine Rolle gespielt
haben. Zumal stärkere Regenfälle ge-
gen Ende der ersten Monatshälfte in
den vorliegenden Daten noch nicht
berücksichtigt wurden. Die Aisch-
quelle jedenfalls wird auch nach
ihrer Wiederbelebung regelmäßig
von Mitarbeitern des Wasserwirt-
schaftsamtes in Augenschein genom-
men, wenn diese an der Quelle vor-
beikommen, informierte Wölkl.

BURGBERNHEIM. Die Ursache für den
Wasserschaden in der Sporthalle
bleibt ein Rätsel, in der ersten
Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim informierte der in seinem
Amt bestätigte VG-Vorsitzende Matt-
hias Schwarz über den aktuellen
Sachstand. Nach den Leitungssyste-
men wurden zwischenzeitlich auch
Kanäle überprüft, ohne Ergebnis.

„In eine Sanierung können wir
nicht einsteigen“, solange der Grund
für den Schaden unbekannt ist,
bedauerte Schwarz. Sollte nicht rasch
eine Erklärung gefunden werden,
könnte es mit dem Ziel, die Sporthal-
le zu Beginn des neuen Schuljahres
im September wieder für den Unter-
richt und Sportbetrieb freizugeben,
eng werden. Mangels konkreter Hin-
tergründe ist derzeit ebenfalls nicht
absehbar, ob eine Versicherung zum
Tragen kommt, die VG ist mit gut
einem Drittel an der Halle beteiligt,
der Rest fällt unter den finanziellen
Zuständigkeitsbereich der Stadt.

Ein weiterer Sanierungsfall an der
Schule hat ein weitaus geringeres
Ausmaß, zumal sich eine kostengüns-
tige Alternative aufgetan hat: Risse
an der äußersten der 100-Meter-Lauf-
bahnen können mit einer Summe
von knapp 15 000 Euro behoben wer-
den. Ebenfalls berücksichtigt werden
bei der Maßnahme die Bereiche vor
den Toren beziehungsweise den Bas-
ketballkörben und eine Reinigung,
informierte Schwarz.

Ein früheres Angebot war mit
weitaus höheren Kosten verbunden.
Die Sanierung soll noch im Sommer
angepackt werden, gleichermaßen
kann der Glasfaseranschluss vor
Beginn des neuen Schuljahres reali-
siert werden. Der Fördersatz von 90

Prozent hierfür gilt ebenfalls für den
Ausbau der Digitalisierung an der
Grund- und Mittelschule. Hierfür
soll eine Fachfirma gefunden wer-
den, welche die VG und die Schule
bei der Umsetzung des Digitalkonzep-
tes begleitet.

Höhere Kosten kommen ab dem
neuen Schuljahr für die Schülerbeför-
derung auf die vier Mitgliedsgemein-
den zu. Nach jahrelang konstanten
Ausgaben billigten die zwölf Vertre-
ter einen Antrag des beauftragten
Busunternehmens auf eine fünfpro-
zentige Anhebung. Dadurch kostet
jeder Kilometer, den der Bus mit
Schülern besetzt zurücklegt, künftig
3,03 Euro statt bislang 2,89 Euro,
informierte Schwarz. Für Kleinbusse
soll die Erhöhung ebenfalls gelten.
„Es läuft reibungslos“, würdigte der
VG-Vorsitzende den Einsatz des Bus-
unternehmens.

Zum Auftakt der Sitzung war
Schwarz einstimmig wiedergewählt
worden. Als sein Stellvertreter folgt
nach einem ebenfalls einstimmigen
Beschluss Marktbergels Bürgermeis-
ter Dr. Manfred Kern dem früheren
Rathauschef von Gallmersgarten,
Emil Kötzel, nach.

Dem Rechnungsprüfungsaus-
schuss gehören in den kommenden
sechs Jahren Stefan Schuster (Burg-
bernheim), Jochen Schwarzbach
(Marktbergel), Jürgen Klein (Illes-
heim) und Hermann Geuder (Gall-
mersgarten) an, der Burgbernheimer
Stadtrat hat den Vorsitz inne. Formsa-
che war die Bestellung der Bürger-
meister zu Standesbeamten, neben
Schwarz und Kern können die Aufga-
be künftig auch Roland Scheibenber-
ger für Illesheim und Michael Schleh-
lein für Gallmersgarten wahrneh-
men.  CHRISTINE BERGER

Über dem Quelltopf der Aischquelle ist eine Messsonde des Wasserwirtschaftsamtes angebracht, die in regelmäßigen Abständen
Daten erfasst.  Foto: Christine Berger

Unübersehbar: Eine der Sprint-Laufbahnen an der Grund- und Mittelschule kann aktu-
ell nicht genutzt werden.  Foto: Christine Berger
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SCHILLINGSFÜRST.Mehrere Marihuana-
Pflanzen hat die Inspektion Rothen-
burg am Montagnachmittag laut
Polizeibericht sichergestellt. Gegen
einen 33-jährigen Mann wird nun
ermittelt.

Weil die Polizisten die Pflanzen
bereits von außen entdeckt hatten,
erließ das Amtsgericht Ansbach
einen Durchsuchungsbeschluss. Sie-
ben Pflanzen kamen zum Vorschein,
sowie eine geringe Menge Haschisch
und Anbauutensilien. Nun wird
wegen Verstößen gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz ermittelt.  af

BAUDENBACH. Leicht verletzt hat sich
die 23-jährige Fahrerin eines Klein-
transporters am Dienstag gegen 4.20
Uhr, als ihr Fahrzeug auf der Kreis-
straße bei Baudenbach in einer Kurve
nach links schleuderte und umstürz-
te. Die Frau konnte, wie die Polizei
berichtet, aus dem Wrack klettern.
Sachschaden: rund 20 000 Euro.  af

DIETERSHEIM. Eine 57-jährige Autofah-
rerin hat am Montag gegen 12.30 Uhr
auf der Bundesstraße 470 zwischen
Dottenheim und Ipsheim zum Über-
holen ausgeschert und dabei überse-
hen, dass ein gleichaltriger Mann
gerade dabei war, sie zu überholen.
Es kam laut Polizeibericht zur Kollisi-
on. Sachschaden: rund 3000 Euro.  af

Fo
to

:c
s

Neue Daten im
Juni erwartet

Die wieder schüttende AISCHQUELLE steht weiterhin
unter Beobachtung. VON CHRISTINE BERGER

MARIHUANA-PFLANZEN

Kleine Plantage
entdeckt

WRACK

Transporter kippt

ÜBERHOLEN

Manöver scheitert

DieWege desWassers sind unergründlich
Sporthalle in Burgbernheim bleibt ein Sorgenkind, vor der SANIERUNG muss die Ursachenforschung abgeschlossen sein.
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